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Gladbeck
Buersche Str. 83
direkt neben Aldi
Tel. 0 2043-207513

•Teppichböden
•Laminat
•Tapeten
•Farben

Gu t  u nd  gün s t i g ! ! !
Vliestapeten
Uni u. gemustert, 
in akt. Farbtönen, Eurorolle
statt 19.95
jetzt nur € 7,95
Tapetengrund
gebrauchsfertige, weisse
Grundierung für Vliestapeten
5-ltr.-Gebinde reicht
für ca. 40m2,
jetzt nur € 16,95
Meistergold Superdecker
hochw. Innendispersionsfarbe,
hochdeckend, schneeweiss,
Reichweite ca. 80m2

10-ltr.-Eimer
jetzt nur € 39,95

Strukturschlinge
in schönen wohnlichen Farben,
für den ges. Wohnbereich
400 cm breit,
statt m2 18.95
jetzt nur € 11,95
Schurwoll-Schlinge
100% Neuseelandschurwolle, Fb. Natur, 
für den ges. Wohnbereich,
400 cm breit,
statt m2 49.95 
jetzt nur € 19,95
Pure Loc Click Vinyl
strapazierfähige Vinylplanken für den
ges. Wohnbereich, 0,3 mm Nutzschicht,
Maße:1213 x171 x 4mm,
m2 jetzt nur
 € 29,95

Immobilien  •  Hausverwaltung
Gutachten • Wertermittlung

Hegestraße 188
45966 Gladbeck
Tel. 02043 / 3 75 69 11

www.bloemker-immobilien.de

Immobilie
zu verkaufen?

Keine Verkäuferprovision
Immobilienbewertung

kostenlos
Kundenzufriedenheit 
spricht sich herum, 

deshalb sind wir so erfolgreich!

Dringend gesucht: 1- bis
3-Fam.-Häuser und Wohnungen

Mitglied im

Bauer Wilm´s
Ellinghorsterstr. 133

45964 Gladbeck.
Tel.: 02043/294761

Am 
31.10.2012 

findet unsere schon zum 
Kult gewordene 

Halloweenparty 
statt !

Spinnen und Hexen
verwandeln

Bauer Wilm´s 
in eine schaurige 
Grusellandschaft 
ab 21.00 Uhr mit 

D.J. Arno
( Eintritt frei )

Jeden Sonntag

Brunch
15,90 € pro Person
inkl. Kaffee, Tee, Säfte 

und Sektempfang
Kinder bis 3 Jahre frei, 
bis 12 Jahre  0,50 €  

pro Lebensjahr

Bitte reservieren Sie 
rechtzeitig !

Kegelbahntermine frei
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1Die Einwohnerzahl liegt bei 
75 899 (Stand: 12/2011).

2Die Fläche misst 35,9 Qua-
dratkilometer.

3 Die Bevölkerungsdichte 
beträgt 2114 Einwohner je 

Quadratkilometer.

4 Die Stadt besteht aus den  
Stadtteilen Mitte, Elling-

horst, Alt-Rentfort, Rentfort-
Nord, Schultendorf, Zweckel, 
Brauck, Rosenhügel, Buten-
dorf

5 Die Ausdehnung beträgt 
von Nord nach Süd 10 Ki-

lometer, von Ost nach West 7 
Kilometer.

6 Die Höhe der Stadt liegt 
zwischen 81,21 Meter und 

30,52 Meter über NN

7Stadtpartnerschaften 
pfl egt Gladbeck mit Ala-

nya (Türkei), Enfi eld (Verei-
nigtes Königreich), Fushun 
(China), Marcq-en-Barœul 
(Frankreich), Schwechat (Ös-
terreich), Wodzislaw (Polen), 
Wandlitz (Brandenburg). Au-
ßerdem besteht eine Partner-
schaft zu einem Landungs-
bootgeschwader der Marine.

8Urkundlich erwähnt wurde 
Gladbeck erstmals um das 

Jahr 900. Stadtrechte erhielt 
die seit 1885 selbstständige 
Gemeinde im Jahr 1919.

8 ZAHLEN & FAKTEN
zu Gladbeck

WAZ Mediengruppe 
WAZ/NRZ/WR/WP/IKZ 

Westdeutsche Allgemeine 

Zeitungsverlagsgesellschaft  

E. Brost & J. Funke GmbH 

& Co.KG, Friedrichstraße 

34-38, 45128 Essen, Telefon 

+49-(0)201-804-0, Fax +49-

(0)201-804-23 52 

Geschäft sführung 

Manfred Braun, Christian

Nienhaus, Thomas Ziegler

Direktion Medienverkauf 

Christian Klaucke

Leitung Regional-Verkauf 

Andreas Schlierkamp 

Leitung Regionalbüro

Gerd Cecatka

Kontakt Anzeigen 

Andreas Kuno

Tel: 0209 / 380-76 11

Leitung Produkt-

management

Mirco Striewski 

Produktmanagement

Frank Grieger

Tel: 0201 / 804-2657

Redaktion

Michael Braun, Sarah Heppe-

kausen, Sven-Lukas Müller, 

Romina Suliani

Gestaltung 

Michael Braun, Sarah Heppe-

kausen, Sven-Lukas Müller,

Romina Suliani

Druck

Druckhaus WAZ GmbH & Co. 

Betriebs-KG, Friedrichstr. 34-

38, 45128 Essen

Druck- und Verlagszentrum 

GmbH & Co.KG, Hohensy-

burgstraße 67, 58099 Hagen

IMPRESSUM Willkommen zurück, 
GLA-Kennzeichen!

Reservierung ist seit dem 1. Oktober möglich

W
as führt Ihr im 
Schilde? Für die 
meisten Auto-
fahrer aus Glad-

beck war die Antwort auf 
diese Frage in den vergange-
nen Jahrzehnten stets „RE“, 
die Abkürzung für den Kreis 
Recklinghausen auf dem Kfz-
Kennzeichen. Doch das kann 
sich schon bald ändern, denn 
der Kreis hat beschlossen, 
die alte Kombination „GLA“ 
für Gladbeck und „CAS“ für 
Castrop-Rauxel wieder ein-
zuführen – für alle Fahrzeug-
halter, die es wünschen. Das 
alte RE-Kennzeichen behält 
aber weiterhin seine Gültig-
keit und wird auch weiterhin 
vergeben.

Nachdem der 
Bundesrat im 

Sommer die Änderung der 
Fahrzeugzulassung entspre-
chend beschlossen und damit 
den Weg für die „neuen alten“ 
Kennzeichen frei gemacht 
hat, können die Gladbecker 
Kennzeichen seit dem 1. Ok-
tober beim Straßenverkehrs-
amt in Marl reserviert werden. 
Die Gebühr beträgt 12,50 Eu-
ro, die Reservierung ist nur 
vor Ort möglich und kann 
nicht telefonisch oder online 
erfolgen. Das neue Kennzei-
chen darf mach der Buchsta-

benfolge GLA maximal vier 
weitere Zeichen aufweisen – 
entweder einen Buchstaben 
mit drei Ziff ern oder zwei 
Buchstaben und zwei Ziff ern.

Allerdings wird es laut 
Kreisverwaltung noch einige 
Wochen dauern, bis nach der 
Reservierung auch die Um-
meldung und die tatsächliche 
Ausgabe des Nummernschil-
des erfolgen kann. Hierzu 
müssen noch einige Formalia 
geklärt werden.

//Die Adresse des zuständigen 

Straßenverkehrsamtes in Marl 

lautet: Straßenverkehrsamt, 

Stettiner Str. 6a, 45770 Marl, 

Tel: 02361 / 53-7012, Inter-

net: www.kreis-re.de

Neues altes GLA-Kennzeichen für Bürgermeister Ulrich Roland (rechts): „RH“ steht natürlich für Rathaus.
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Angebote
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Abteilungen

Und weiter geht´s in unserem großen . . .Und weiter geht´s in unserem großen . . .
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Bühne frei fürs Herbstprogramm
Gladbeck bietet in den kommenden Wochen Schauspiel, Musiktheater, Kabarett und Live-Musik 

W
enn mit dem 
anbrechenden 
Herbst die Sai-
son für Freiluft-

veranstaltungen zu Ende geht, 
schlägt die große Stunde für 
Theater, Kleinkunst und Kon-
zerte. Der Gladbecker  Kultur-
kalender ist prall gefüllt –hier 
eine Auswahl für die kom-
menden Wochen:

Äußerst turbulent geht’s 
am Montag, 5. November, 
ab 20 Uhr zu, wenn die Ope-
rettenbühne Wien in der 
Matthias-Jakobs-Stadthalle  
Leons Jessels Operette „Das 
Schwarzwaldmädel“ zeigt. 
Im idyllischen Ort Sankt 
Christoph knistert es zum 
Cäcilienfest kräftig zwischen 
Einheimischen und Besu-
chern – nicht umsonst heißt 
es im bekanntesten Stück 
der Komposition: „Mädle aus 
dem schwarzen Wald, die sind 
nicht leicht zu habe, doch ein 
Schwabe hat die Gabe…“

Mit bekannten Liedern 
wartet am Mittwoch, 7. No-
vember, ab 19 Uhr auch die 
Musikkomödie „Servus Peter 
– ein Tag am Wolfgangsee“ 
auf: Im Biergarten des Lokals 
„Zum Weißen Rössl“ buhlt 
Oberkellner Peter (Sänger Pe-
ter Grimberg) um die Gunst 

Tickets und Infos für „Das Schwarzwaldmädel“ (5. November, 20 

Uhr) und alle anderen Veranstaltungen in der Stadthalle gibt es 

an der Kasse der Matthias-Jakobs-Stadthalle, Friedrichstr. 53, Tel: 

02043 / 99 26 82, Internet: www.kultur-in-gladbeck.de

von Wirtin Mariandl. Dazu 
erklingen nostalgische Schla-
ger wie „Die kleine Kneipe“, 
„Zwei kleine Italiener“ und 
„Ganz Paris träumt von der 
Liebe“.

„Das zweite Kapitel“ 
schlägt die Komödie am Kur-
fürstendamm am Freitag, 23. 
November, um 20 Uhr in der 
Stadthalle auf: In der Komö-
die von Neil Simon treffen der 
Schriftsteller Georg und die 
Schauspielerin Jennie aufei-
nander, beide haben das ers-
te Kapitel ihres Lebens hin-
ter sich: Er ist verwitwet, sie 
frisch geschieden. Freunde 
und Bekannte wollen die bei-

den verkuppeln – vergeblich.  
Aufgrund widriger Umstände 
und Verstrickungen finden sie 
dann doch zueinander, halten 
ihr Glück aber geheim – was 
nicht allzu lange gut geht...

Ihre Analyse ist eindeu-
tig – und zugleich auch der 
Programmtitel: Was den Men-
schen in Zeiten von Banken- 
und Staatspleiten, Wut- und 
Hartz-IV-Bürgern, Pisastudien 
und im Alltag fehlt, ist „Mut“ 
– das sagt die Kabarettistin 
und Sängerin Lisa Fitz (Fo-
to) und begleitet ihr Publikum 
am Mittwoch, 24. Oktober, 

um 20 Uhr in der Matthias-
Jakobs-Stadthalle laut Unter-
titel auf dem Weg „vom Hasen 
zum Löwen“.

Wenn der Schnellsprecher, 
Kabarettist und Parodist Ma-
thias Richling auftritt, hat er 
nicht nur zahlreiche Spitzen 
gegen Politiker im Gepäck – 
er lässt diese samt ihrer Ma-
rotten auch selbst zu Wort 
kommen und und legt dabei 
allerhand entlarvende Wort-
placebos und Sprachhülsen 
frei: „Der Richlingcode“, 
Freitag, 14. Dezember, 20 
Uhr, Matthias-Jakobs-Stadt-
halle. 

Sieben Jahre sind vergan-
gen, seit die Boogie 
Woogie Com-
pany zuletzt 
in Gladbeck 
gastierte – 
am Frei-
tag, 9. No-
vember ,  
ab 19.30 
Uhr ist sie 
auf Einla-
dung des 
Jazzclubs 

wieder in der Mathias-Clau-
dius-Stadthalle zu hören. 
Seit sich der Boogie-Woogie-
Pianist Leo von Knobelsdorff 
und der Modern-Jazz-Gitarrist 
Ali Claudi im Jahr 1964 erst-
mals trafen, hat die Company 
(bei nur wenigen Umbeset-
zungen) über 2500 Auftritte 
absolivert.

Gioacchino Rossinis „Pe-
tite Messe Solennelle“ für 
Soli, Chor und Orchester 
steht auf dem Programm des 
Chorkonzerts am Sonntag, 
11. November, um 18 Uhr in 
der Matthias-Jakobs-Stadt-
halle. Beteiligt sind unter der 
Leitung von Zdenko Sojcic 
der Städtische Musikverein 
Gladbeck e.V., Eintracht 1880 

Buschhausen, das Collegi-
um Musicum Rhein/

Ruhr  und als Solisten 
Rosemarie Weissger-

ber (Sopran), 
Mechthild Ge-
org (Alt), Je-

ong Ki Cho 
( Te n o r ) 
und Man-
fred Bühl 
(Bass). 

Bühne

Kleinkunst

Musik
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Der direkte Draht 
zur Stadtverwaltung 

Die wichtigsten Gladbecker Nummern von 
A wie „Amtsgericht“ bis Z wie „Zentraler Betriebshof“

G
anz gleich, ob An-
meldung und Um-
meldung, Pässe, 
Ausweise, Führer-

scheinangelegenheiten, Be-
glaubigungen oder einfach 
eine Auskunft rund um das 
Thema Verwaltung: Erster An-
sprechpartner für die Gladbe-
cker ist in vielen Fällen das 
Bürgeramt im Neuen Rathaus. 
Es ist montags bis mittwochs 
von 8.30 bis 15.30 Uhr, don-
nerstags von 8.30 bis 19 Uhr 
und freitags von 8.30 bis 12 
Uhr geöffnet – sowie an jedem 
ersten Samstag im Monat von 
10 bis 12.30 Uhr.
Bürgeramt Neues Rat-
haus: Willy-Brandt-Platz 
2, 45964 Gladbeck, Tel: 
02043 / 99 29 99, E-Mail:
buergeramt@stadt-gladbeck.
de, Internet: www.gladbeck.
de (Bürgerservice)

Ausgewählte Ämter und 
Einrichtungen der Stadt im 
Neuen Rathaus, Willy-Brandt-
Platz 2, 45964 Gladbeck:

Amt für Bildung und Erzie-
hung: Tel: 02043 / 99 26 15

Amt für Immobilienwirt-
schaft: Tel: 02043 / 99 22 71

Amt für Integration und 
Sport: Tel: 02043 / 99 23 26

Amt für Jugend und Familie: 
Tel: 02043 / 99 20 44

Amt für Stadtplanung und 
Bauaufsicht: 
Tel: 02043 / 99 25 95

Bürgermeisterbüro: 
Tel: 02043 / 99 26 16

Ingenieuramt: 
Tel: 02043 / 99 25 07

Amt für Öffentliche Ord-
nung: Tel: 02043 / 99 23 45

Organisations- und Perso-
nalamt: Tel: 02043 / 99 23 35

Rechnungsprüfungsamt:
Tel: 02043 / 99 22 53

Sozialamt: 
Tel: 02043 / 99 26 06

Standesamt: 
Tel: 02043 / 99 22 24

Wirtschaftsförderung und 
Stadtentwicklung: 
Tel: 02043 / 99 24 28

Adressen weiterer wichtiger 
Einrichtungen: 
Kulturamt: Friedrichstraße 
55, 45964 Gladbeck, Tel.: 
02043 / 99 23 30, Internet: 
www.kultur-in-gladbeck.de

Zentraler Betriebshof: Wil-
helmstraße 61, 45965 Glad-
beck, Tel.: 02043 / 99 21 01, 
Internet: www.zb-gladbeck.de 

Amtsgericht Gladbeck: Fried-
richstr. 63, 45964 Gladbeck, 
Tel.: 02043 / 69 70

Finanzamt Marl: Bras-
sertstr. 1, 45768 Marl, Tel.: 
02365 / 5160

Abends erstrahlt das Neue Rathaus in stimmungsvollem Licht, am Tag ist das Bürgeramt hier erste Anlauf-

stelle für die Gladbecker bei vielen Verwaltungsangelegenheiten. FOTO: STADT GLADBECK

Brille und mehr !

alles klar f
enbrille?Goethestr.55�Gladbeck�Tel.02043-21372

Groß-Blotekamp
O P T I K

Parkplätze vor dem Haus

Meisterbetrieb

Dietrich Happe
Zweiräder KG

Marktstraße 5 � 45964 Gladbeck
Telefon 0 20 43 / 2 94 49 76

Comfort 250
..........................1799,-

Außerdem:
Comfort 250 Light
..............................................1199,-

Comfort 250 deluxe

..................... 2099,-

Unser Service:
•   Große Auswahl/Muster-
 kollektionen
• Fachliche Beratung,
 auch zuhause
• Gardinen-Wäsche
• Unverbindliche Kosten-
 voranschläge
• Schnelle und preiswerte
 Dekoration
•  Montage sämtlichen
 Zubehörs
•  Exakte Liefertermine

Gardinen•Heimtextilien
Teppichboden•Sonnenschutz
Rollos•Jalousien•Lamellen

Markisen•Schienen
Zubehör

Fachgeschäft für Heimtextilien
und Raumausstattung

Am Markt
Horster Straße 36, 45964 Gladbeck
Telefon (0 20 43) 2 27 22
Telefax (0 20 43) 2 20 30
e-mail: poeplaugardinen@aol.com
www.gardinenpoeplau.de

Raumausstatter-
Meisterbetrieb

Meister

Hightech-Hörsysteme
verschwinden fast unsichtbar hinter dem Ohr

So klein sind modernste Hightech-Hörsysteme!

Testen Sie kostenlos und unverbindlich!

Hörstudio Sporkmann
Meisterbetrieb - Pädakustiker
Bottrop, Poststraße 6, Tel. 0 20 41 / 69 89 73

Südring-Center-Promenade 1, Tel. 0 20 41 / 7 82 53 92
Kirchhellen, Johann-Breuker-Platz 1b, Tel. 0 20 45 / 40 32 50

Postallee 1 · Tel. 0 20 43 / 6 59 77



Hier werden Träume gemacht
...und zwar schon seit zehn Jahren: Traum-Werkstatt Terhardt

Haben Sie gut geschla-
fen? – Falls nicht, 
sollten Sie das Ge-

spräch mit der Traum-Werk-
statt Terhardt in Gladbeck su-
chen. Denn seit mittlerweile 
zehn Jahren beschäftigt man 
sich hier vor allem mit einem: 
dem gesunden und erhol-
samen Schlaf der Kunden!

Die Traumwerkstatt Ter-
hardt ist ein kleines Fami-
lienunternehmen in Glad-
beck, das seit 2002 in allen 
Belangen rund um gesunden 
Schlaf und Wohlbefi nden 
für die Kunden da ist. Genau 
genommen beginnt die Ge-
schichte des Unternehmens 
aber bereits im Jahr 1887: 
Schon damals gibt es die Fir-
ma Möbel Terhardt.

„Im Jahr 2002 habe ich 
das traditionsreiche Mö-
belhaus von meinen Eltern 
übernommen und mit einer 
Spezialisierung neu eröffnet. 
Und, man glaubt es kaum, 
in diesem Jahr feiert unsere 
Traumwerkstatt bereits ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Da-
rauf sind wir sehr stolz, denn 
es zeigt, dass unsere Kunden 
zufrieden mit uns sind“, er-
klärt Inhaber Simon Terhardt.

Die Traum-Werkstatt Ter-
hardt in Gladbeck an der 
Lambertikirche ist kompe-
tenter Ansprechpartner für 
hochwertige Schlafl ösungen, 
die genau auf die individu-
ellen Bedürfnisse der Kun-

den zugeschnitten sind. Eine 
fachkundige persönliche Be-
ratung und eine erlesene Pro-
duktqualität sind dabei sehr 
wichtig.

„Bei uns fi ndet man hoch-
wertige, funktionale und 

ausgefallene Betten, Schlaf-
systeme, Bettwäsche und 
Oberbetten, aber auch viele 
schöne Accessoires“, betont 
Simon Terhardt: „Überzeu-
gen auch Sie sich von un-
serem umfassenden Service! 

Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf, Ihre E-Mail oder Ihren Be-
such in unserem Ladenlokal
– gerne auch nach vorheriger
Terminabsprache, damit wir
auch auf jeden Fall Zeit für
Sie haben.“

ANZEIGE ANZEIGE

Die Kunden sind  
rundum zufrieden
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Lichterglanz und Mandelduft
Märkte und Feste zur kühlen Jahreszeit – Shoppen bis Mitternacht am Freitag, 30.11.

I
m Herbst wird‘s in Glad-
beck gemütlich: Stim-
mungsvolle Märkte und 
Veranstaltungen laden zum 

Bummeln und Flanieren ein –
umgeben vom verführerischen 
Duft  gebrannter Mandeln, 
heißer Maronen und süffigen 
Glühweins.

Los geht es bereits am Frei-
tag, 9. November, ab 16.30 
Uhr auf dem Goetheplatz, 
wenn die Gladbecker Werbe-
gemeinschaft und der Glad-
becker Einzelhandelsverband 
zum großen Martinsumzug. 
laden. Er ist auch immer An-
lass, die festliche Beleuchtung 
der Bäume in der Innenstadt 
offiziell „anzuknipsen“.

Der „Gladbecker Advent“ 
lockt jedes Jahr viele Besu-
cher auf die Hochstraße. Ab 
Donnerstag, 22. November, 
bis Montag, 31. Dezember, 
kehrt hier adventliche Stim-
mung ein.

„Märchenhafte Weih-
nacht“ finden die Besucher 
des Wasserschlosses Wittrin-
gen von Donnerstag, 29. No-
vember, bis Sonntag, 2. De-
zember, im Schlosshof. An 
den vier Tagen sind festlich 
geschmückte Hütten mit 
Kunsthandwerk und kulina-
rische Angebote der Schloss-
gastronomie angekündigt. Am 
Donnerstag, 29. November, 
beginnt um 17 Uhr ein Later-

nenumzug durch den Wittrin-
ger Wald, und am Sonntag, 2. 
Dezember, gibt‘s ab 16 Uhr 
festliche Klänge im Schloss-
hof zu hören.

Bis Mitternacht einkaufen 
können die Gladbecker am 
Freitag, 30. November. Dann 

haben die Geschäfte im Rah-
men des Zimtsternfestes bis 
24 Uhr geöffnet. Feuerscha-
len vor den Ladenlokalen tau-
chen die Innenstadt in gemüt-
liches Licht, ein Feuerspucker 
und weitere Walk Acts sollen 
die Besucher unterhalten.

Gladbecker Kaufleute, 
Vereine, Schulen, Kindergär-
ten und viele mehr gestalten 
von Freitag, 7. Dezember, bis 
Sonntag, 9. Dezember, den 
Nikolausmarkt auf dem Rat-
hausplatz.

 Jedes Jahr am zweiten 
Advent, diesmal also am 9. 
Dezember, lädt der Jazzclub 
Gladbeck von 11 bis 15 Uhr 
zum traditionellen Jazz-Früh-
schoppen in den Ratssaal ein. 

Regelrechten Kultstatus 
genießt bei den Gladbeckern 
das Turmblasen am Sonntag, 
23. Dezember. Vom Dach des 
Sparkassenturms erklingen 
dann ab 18 Uhr Weihnachts-
lieder.

Festlich beleuchtetes Rathaus. FOTO: STADT GLADBECK
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D
ie Stadt Gladbeck 
wirbt mit Familien-
freundlichkeit. Der 
scheidende Planungs-

amtsleiter Hendrik Trapp-
mann erklärt, was das kon-
kret heißt: „Gladbeck bietet 
ein gutes Bildungsangebot 
mit verschiedenen Schulfor-
men, ein ausgebautes Sport- 
und Kinderbetreuungsange-
bot und eine kompakte Stadt 
mit geringen Distanzen.“ Das 
sei ein Vorteil gegenüber flä-
chenmäßig größeren Kommu-
nen. In Gladbeck müsse man 
nicht mit dem „Mami-Taxi“ 
zum Sportverein. „Hier kann 
sich jedes Kind gut und selbst-
ständig bewegen.“ Gerade um 

den Zuzug junger Familien 
mit Kindern bemüht sich also 
die Stadt. Ihr Standortvorteil: 
eine attraktive Lage zwischen 
dem städtischen Ruhrgebiet 
und dem ländlichen Müns-
terland.  

Besonders nachgefragt sind 
in Gladbeck entsprechend 
die Einfamilienhäuser. Aktu-
elle Baugebiete gibt es 16 im 
Stadtgebiet. Das Baugebiet 

Hegestraße in Rentfort bei-
spielsweise lockt mit Einfami-
lienhäusern, Doppel- und Rei-
henhäusern in unmittelbarer 
Nähe zu Grünflächen. 

Im Süden des Stadtgebiets 
trumpft das Baugebiet Wie-
landgarten mit kurzen Wegen 
auf: zur Innenstadt, zu Kin-
dergärten und Schulen sowie 
zu den Autobahnen A 2 und A 
52. In Gartenstadt-Bauweise 

Genussrechte: Die Divi-

dende, die die Beteilig-

ten durch ihre Genuss-

rechte erhalten, steigt 

mit der Zeit an – von 

fünf auf zehn Prozent 

des angelegten Geldes. 

Bei guten Erträgen 

legt die Bürgerenergie 

Gladbeck noch einmal 

bis zu drei Prozent als 

Bonusdividende oben 

drauf. Der Mindest-

betrag der Zeichnung 

beträgt 2000 Euro.

 

Bei Interesse und für 

weitere Informationen 

zum Projekt: 

SL Bürgerenergie 

Gladbeck GmbH & Co. 

KG Voßbrinkstraße 

124, 45964 Gladbeck, 

Tel: 02043 / 20 65-0, 

E-Mail: info@sl-bürge-

renergie.de, Internet: 

www.sl-bürgerenergie.

de

BÜRGERBETEILIGUNG

Zwischen Stadt und Land
Gladbeck wirbt mit Familienfreundlichkeit und 16 Baugebieten – Einfamilienhäuser sind gefragt 

Das Neubaugebiet Wielandgarten im Süden des Stadtgebiets erinnert in seiner Bauweise an die klassische 

Gartenstadt.  FOTO: WGZ IMMOBILIEN+TREUHAND GMBH

sind auch hier Reihen-, Dop-
pel-, Ketten- und Einfamilien-
häuser vorgesehen.

„Aber wir stellen auch fest, 
dass sich die Wohnungswün-
sche weiter ausdifferenzieren“, 
sagt Trappmann. Ursache da-
für seien die Auswirkungen 
des demografischen Wandels. 
Die Bevölkerungszahlen ge-
hen zurück. „Davon ist auch 
Gladbeck betroffen“, erklärt 

der Planungsamtschef. Be-
standsentwicklung sieht die 
Stadt deshalb als eine weitere 
wichtige Aufgabe neben der 
Entwicklung von Wohnbauge-
bieten. Aufbau auf der einen, 
attraktive Bestandserhaltung 
auf der anderen Seite – das 
sind die aktuellen Themen. 
Mit Förderprogrammen bei-
spielsweise für die Sanierung 
von Fassaden und Innenhöfen 
will die Stadt entsprechende 
Anreize für Hauseigentümer 
geben. Das gilt vor allem für 
die Innenstadt. Das Projekt 
„Stadtmitte Gladbeck“ wird 
seit Ende 2009 von Bund und 
Land im Programm „Soziale 
Stadt NRW“ unterstützt.

//Weitere Informationen und 

einen Überblick über Gladbecks 

Baugebiete gibt die Broschüre 

„Planen – Bauen – Wohnen – 

Modernisieren in Gladbeck“. Sie 

ist kostenlos erhältlich bei der 

Wirtschaftsförderung Gladbeck, 

Altes Rathaus, Willy-Brandt-

Platz 2, EG-Zimmer 6, Dietrich 

Oermann, Tel: 02043 / 99 2438, 

E-Mail: dietrich.oermann@stadt-

gladbeck.de. 

Sonnige Zeiten
Leuchtturmprojekt „SL Bürgerenergie Gladbeck“ hat mit grüner Energie Erfolg

Photovoltaikanlagen auf den Dächern der Anne-Frank-Realschule an 

der Kortestraße. FOTO: HANS BLOSSEY/BÜRGERENERGIE GLADBECK

M
it dem Ziel, die 
Energiewende der 
Region voranzu-
treiben, startete 

2011 das Projekt „SL Bürger-
energie Gladbeck“. Mittler-
weile sind 28 Photovoltaik-An-
lagen auf Gladbecks Dächern 
installiert, seit Ende August 
läuft zudem die erste Wind-
kraftanlage in Ellinghorst.

Insgesamt produziert die 
Bürgerenergie rund 5,1 Milli-
onen Kilowatt Strom im Jahr, 
das entspricht der Versorgung 
von etwa 1400 Drei-Personen-
Haushalten. „Dadurch wer-
den definitiv Kapazitäten in 
den konventionellen Kraft-
werken eingespart“, erklärt 
Geschäftsführer Klaus Schul-
ze Langenhorst.

Für die Stadt ist die Bürger-
energie ein Leuchtturmpro-

jekt. Denn Gladbecks Bürger 
können sich direkt an der 
Energiewende vor Ort beteili-
gen. 200 Personen haben bis-
lang Genussrechte erworben. 
Sie kaufen damit Anteile wie 
bei einem Fond und profitie-

Am Sonntag, 28. Okto-

ber, findet die 10. Bau! 

Gladbeck in der Mathi-

as-Jakobs-Stadthalle 

statt. Zwischen 11 und 17 

Uhr können sich Interes-

sierte rund ums Thema 

Bauen und Wohnen in 

Gladbeck informieren. 

Der Eintritt ist frei. 

WOHNMESSE

ren von den Erträgen, die als 
Vergütung für die Einspeisung 
des Solarstroms ins Netz ent-
stehen. Der SolarSparkas-
senbrief als Möglichkeit der 
indirekten Beteiligung war 
in kürzester Zeit vergriffen. 

Auch der Energiewende-
Sparbrief der Volksbank für 
die neue Windkraftanlage ist 
als Sonderaktion ausgelaufen.

27 Photovoltaik-Anlagen 
wurden auf öffentlichen Dä-
chern in Gladbeck installiert, 
von der Anne-Frank-Real-
schule bis zur Hauptwache 
der Feuerwehr. Das Potenzi-
al der öffentlichen Gebäude 
ist damit ausgeschöpft. „Die 
Dächer der Stadt sind – so-
weit technisch möglich und 
wirtschaftlich gegeben – mit 
Photovoltaik belegt“, sagt 
Schulze Langenhorst. In der 
Nähe des Innovationszent-
rums Wiesenbusch wird der-
zeit die Machbarkeit für eine 
weitere Windkraftanlage ge-
prüft. „Wir möchten so viel 
Wertschöpfung wie möglich 
hier vor Ort lassen“, erklärt er.



Optik Groß-Blotekamp bedankt
sich für 50 Jahre Treue!
Doris und Rainer Heil bedanken sich beim Ehepaar Groß-Blotekamp,
ihren Kunden und Mitarbeitern

„Zuerst möchten wir, Doris 
und Rainer Heil, uns bei 
dem Ehepaar Groß-Blote-

kamp, bei all unseren Kunden und 
bei unserem Personal bedanken“, 
sagt Rainer Heil. „Ohne den Ansporn 
unserer Kunden, dem Ehepaar Groß-
Blotekamp und  meinen Mitarbeitern 
wäre die Firma nicht das, was sie heu-
te ist.“ Das 50-jährige Bestehen von 
Optik Groß-Blotekamp, Goethestraße 
55, ist ein guter Anlass zum Feiern 
und um einen Blick zurück zu werfen. 

Die Firma Optik Groß-Blotekamp 
wurde im Oktober 1962 von Klaus 
und Edith Groß-Blotekamp gegrün-
det. Mit viel Engagement und Ein-
fühlungsvermögen verstanden sie es, 
einen treuen Kundenstamm aufzu-
bauen. 1980 kam der junge Augen-
optiker Rainer Heil in die Firma, um 
sein fachliches Wissen zu erweitern. 
1982 absolvierte er mit Erfolg seine 
Augenoptikermeisterprüfung. Im Juli 
1995 übernahm er mit seiner Frau 
Doris die Firma. Nach  umfangreichen 
Umbau- und Vergrößerungsarbeiten 
präsentierten sich die Räume 1999 
großzügiger, offener und kunden-
freundlicher. 

Die Videoberatung erleichtert, aus-
gesuchte Brillenfassungen im Detail 
zu betrachten und die Harmonie 
zur Gesichtskontur zu beurteilen. 
Hinzu kam eine technisch hoch aus-
gerichtete Kontaktlinsenabteilung. 
Mit dem nötigen Fachwissen wer-
den Kontaktlinsen per Hornhautto-
pometrie mit neuester 
Technologie  individuell 
angepasst. Das Sorti-
ment erstreckt sich von 
Einstärkenlinsen über 
Multifokallinsen bis hin 
zur Speziallinse. 

Mit der Eröffnung des 
Relaxed Vision Centers 
im September 2005 
begann bei Optik-Groß-
Blotekamp eine neue 
Ära für Brillenträger. Die 
Berücksichtigung von 
Kopf und Körperhaltung 
hat wesentlichen Ein-
fl uss auf die Verträglich-
keit von Brillengläsern. 
Computergesteuert und 
digital vermessen ge-
langt nun jeder Kunde 
zu höchstmöglichem 
Sehgenuss. Damit ver-
bunden sind kürzere Ein-
gewöhnungszeiten und 
eine spontanere Ver-
träglichkeit. Seit 2009 

kommt der „I-Profi ler®“ von Zeiss 
zum Einsatz, mit dem die Messung 
der individuellen Augenglasstärke 
möglich ist. Es ergänzt das vorhan-
dene Relaxed Vision System: Ein 
Messverfahren aus der Augenheil-
kunde, die sogenannte Wellenfront-
messung. Sie bildet die Grundlage 
umfangreicher Informationen über 
alle Sehschärfenfehler des Auges. Die 
Messwerte ermöglichen unter ande-
rem die Berechnung der Änderung 
des Glaswertes bei unterschiedlicher 
Pupillengröße (z. B. Sehen bei Däm-
merung oder bei Dunkelheit). 

In der Praxis bedeutet i.Skription 
ein neues Seherlebnis, das sich vor 
allem durch eine höhere Sehbrillanz, 
ein verbessertes Kontrastsehen und 
vielfach auch durch eine intensivere 
Farbwahrnehmung auszeichnet. 

Die Fusionaloptometrie ist eben-

falls Bestandteil des Leistungsspek-
trums. Mittels umfangreicher Tests 
ermitteln die Experten die Ursache 
von Sehproblemen. Individuell ausge-
klügelte Trainingsprogramme behe-
ben Lern-, Lese- und Konzentrations-
schwächen. Durch entsprechendes 
Training wird das Sehen bewusster 

und entspannter, die Sehleistung und
das Wohlbefi nden gesteigert. 

Firmenchef Rainer Heil ist seit
Jahren als anerkannter Fachberater
für Sehbehinderte zertifi ziert. Wo
normale Brillen keine zufriedenstel-
lenden Ergebnisse bringen, kann mit
vergrößernden Sehhilfen sehr oft ge-

holfen werden. Dazu zählen Lupen-
brillen, digitale Lupen und bei AMD
mit Kontrastfi ltern. Der Optiker hält
für die Fachbereiche vergrößernde
Sehhilfen und Fusionaloptometrie
spezielle Räume bereit. Nicht verges-
sen werden darf die eigene Werkstatt.
Hier steht allen Kunden ein schneller
und qualitativer Einschleif- und Repa-
raturservice zur Verfügung. 

Im letzten Jahr hat die Firma Op-
tik Groß-Blotekamp sich
freiwillig nach DIN EN
ISO 9001 zertifi zieren
lassen. Getreu dem Mot-
to „Qualität verpfl ichtet“
wird der hohe Quali-
tätsstandard natürlich
regelmäßig mittels
interner und externer
Audit-Dokumentationen
überprüft, um die zerti-
fi zierten Standards wei-
terhin sicherzustellen
und weiter zu verbes-
sern. 

„Zum goldenen Jubi-
läum laden wir unsere
Kunden herzlich ein“, be-
tont Rainer Heil und for-
dert auf:  „Feiern Sie mit
uns. In diesem goldenen
Oktober halten wir Top-
Angebote für Sie bereit.
Haben Sie Spaß mit uns
am EventTag am Sams-
tag, 27. Oktober. Lassen
Sie sich überraschen!“

ANZEIGE ANZEIGE

Das Ehepaar Groß-Blotekamp (li.) sowie Rainer und Doris Heil.

An Kreativität und
Weiterentwicklung hat 
es nie gemangelt

Die Firmenphilosophie lautet: 
„Wir sind erst zufrieden, wenn 
Sie zufrieden sind.“ 

Weiterbildung und Optimierung 
der Leistungen für eine höchste 
Kundenzufriedenheit stehen an 
erster Stelle

Goethestraße 55 ● 45964 Gladbeck ● Tel. 02043/21372 ● www.optik-gross-blotekamp.de

Das Filialge-
schäft im Ju-
biläumsjahr 
sowie zu 
Beginn im 
Jahr 1962.
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S 
port war noch nie 
mein Ding, schon in 
der Schule nicht. Vorm 
Geräteturnen habe ich 

mich möglichst oft gedrückt, 
Sportplätze bereiten mir kör-
perliches Unbehagen, da fühle 
ich mich winzig klein. Immer 
noch.

Doch hier, ausgerechnet im 
Stadion der Sportstadt Glad-
beck, ist das anders: Denn es 
gibt da diesen kurzen Weg von 
den Umkleidekabinen hinein 
ins Stadion: Er führt durch ein 
massives, efeubewachsenes  
Torgebäude aus Ruhrsand-
stein, das in den umlaufenden 
Stadionwall eingelassen ist. 
Vorbei an einer alten Holz-
bank, deren gebrochene Rü-
ckenlehne jemand fürsorglich 
mit weißem Leukoplastband 
verbunden hat. Das kann 
kein schlechter Ort sein! Aus 
dem Dunkel des Torbogens 
schreite ich in den sonnen-

beschienenen Innenraum, es 
ist ein berauschendes Gefühl. 
So müssen sich Gladiatoren 
gefühlt haben. Abertausende 
von Sportlern haben diesen 
Weg zuvor beschritten, den 
gleichen Blick auf das weit-
gestreckte Stadion genossen.

Bereits am 11. März 1928, 
acht Wochen vor der offiziel-
len Eröffnung, laufen die Spie-
ler des FC Schalke 04 hier ein, 
siegen vor 15 000 Zuschauern 
über den Westfalenmeister 
RGV 1872 Hagen in der End-
runde um die westdeutsche 
Meisterschaft. Auch in den 
Folgejahren sind die Königs-
blauen regelmäßig zu Gast, 
die Verbände lassen wichtige 
Spiele noch häufig in „neu-
tralen“ Stadien austragen. Au-
ßerdem verfügt die Gelsenkir-
chener Glück-Auf-Kampfbahn 

zu dieser Zeit – anders als die 
Gladbecker Anlage – noch 
nicht über eine überdachte 
Tribüne. Auch die heimischen 
Vereine spielen später natür-
lich hier im eigenen Stadion: 
Die Sportfreunde Gladbeck, 
die sich 1966 mit dem SuS Ro-
senhügel zum 1. FC Gladbeck 
zusammenschließen, kicken 
von 1957 bis zur Gründung 
der neuen Bundesliga 1963 
sogar in der II. Division West. 
Viele heimische und gegneri-
sche Spieler nahmen seitdem 
den Weg durch das Tor im 
Nordwesten.

Ob zum Training, für einen 
Spaziergang, als Abkürzung 
oder bei Wettkämpfen, ob als 
Sportler oder Zuschauer  – es 
gibt heute viele Gründe, das 
Gladbecker Stadion zu betre-
ten – und viele Wege führen 
hinein. Wer sie bewusst be-
schreitet, kann dort der be-
sonderen Magie dieses Bau-

Die Tore der Stadt
Neue Serie: Magische Orte – das Stadion Gladbeck

Tartan-Training im Trockenen: Das Tribünendach schützt Besucher 

und Sportler vor widrigem Wetter.  FOTO: DIETER PFENNIGWERTH

Der Weg ins Stadion

ist bereits das Ziel

werks nachspüren: Der zweite 
Weg ist der der Leichtathleten, 
die hier am Nachmittag trai-
nieren. Er führt vom nahen 
Park- über den Ascheplatz, 
vorbei an der „öffentlichen 
Vereinsgaststätte“ von Wa-
cker Gladbeck, wo die Sitz-
flächen in den Vereins- und 

Stadtfarben schwarz und gelb 
lackiert sind und ein Toast Ha-
waii 3,50 Euro kostet, hinauf 
auf den südwestlichen Wall 
des Stadions. Linker Hand 
liegt die Sitzplatztribüne 
für 1320 Zuschauer mit der 
2009 fertiggestellten Überda-
chung, die auch zwei Tartan-
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-Bahnen überspannt. DerWeg
mündet in ein Plateau, das ei-
nen weitläufigen Blick über
die Sportanlagen gewährt – es
wurde wohl nachträglich als
Rednertribüne hinzugefügt.

Doch schon die erste offi-
zielle Ansprache im Stadion
findet große Resonanz: Am 17.
Mai 1928 eröffnet Bürgermeis-
ter Dr. Michael Jovy die Anla-
ge, rühmt sie als „Wahrzeichen
der unbeugsamen Schaffens-
kraft und Schaffensfreude un-
serer jungen Industrie- und
Gartenstadt“. Tatsächlich ist
die Leistung beachtlich: Ge-
rade einmal neun Jahre, nach-
dem der schnell wachsenden
Gemeinde 1919 die Stadtrech-
te verliehen worden waren,
beginnen die Bauarbeiten für
die Volkserholungsanlage im
Wittringer Wald, zu der auch
die „Vestische Kampfbahn“
gehört. Rund 55000 Einwoh-
ner hat Gladbeck da, 35000
Besucher fasst das Stadion –
solche Dimensionen gibt es
sonst nur in Großstädten. Der
Westdeutsche Rundfunk über-
trägt Jovys Ansprache im Ra-
dio, Journalisten aus dem gan-
zen Land sind angereist, die
weitläufigen und modernen
Sport- und Freizeitanlagen
machen gehörigen Eindruck.

Nicht die Magie des Or-
tes, sondern Demagogie ist
es dagegen, die vier Jahre
später fast 50000 Besucher
aus der Region ins Stadion
kommen lässt: Adolf Hitler
hält hier eine Wahlkampfre-
de. Er kündigt an, dass er al-
le anderen Parteien verbieten
wolle, wenn er eines Tages
Reichskanzler sei, berichtet
die Gladbecker Lokalpresse.

Der dritte Weg, ihn wählen
die meisten Zuschauer, führt

durch das mächtige Haupt-
tor: Links die Sanitäranlagen,
rechts das Wettkampfbüro
– zahlreiche Plakate an der
Wand erinnern innen an die
großen Leichtathletikfeste
mit internationaler Beteili-
gung, die Gladbeck zwischen
1989 und 1997 ausrichtete. Im
Schaukasten draußen sind die
aktuellen Erfolge der Sport-
ler des Turnvereins Gladbeck
und des Vfl Gladbeck 1921
dokumentiert – die Anlage
ist Leistungsstützpunkt des
Fußball- und Leichtathletik-
verbandes NRW.

Eröffnet wurde sie einst
als „Vestische Kampfbahn“,
viele vor dem zweiten Welt-
krieg errichtete Sportstätten
tragen diesen Begriff im Na-
men. Nach dem Krieg rückt
man wie anderswo auch bald
von der martialisch klingen-
den Bezeichnung ab: „Stadi-
on Gladbeck“ steht jetzt auf
Schildern und Hürden, und
für viele Gladbecker ist es
ganz einfach „unser Stadion“,
durchaus wörtlich gemeint:
Waren es doch vor allem
Gladbecker Bürger, die als
Notstandsarbeiter mit Hacke
und Schippe einst den Bau der

Sportstätte vorantrieben. Und
Bürger waren es auch, die das
im Krieg stark zerstörte Sta-
dion wieder aufbauten. „Das
Stadion ist ein bedeutendes
Zeugnis der Sportgeschichte
im Ruhrgebiet und bedeutend
für die Geschichte der dorti-
gen Menschen und deshalb
aus sozial-, ortsgeschichtli-
chen und wissenschaftlichen
Gründen ein Denkmal“,
schreibt denn auch der Ober-
konservator desWestfälischen
Amtes für Denkmalpflege in
seinem Gutachten: Seit 1986
steht das Stadion unter Denk-
malschutz. Besonders hervor-
gehoben werden die spätex-
pressionistischen Formen in
Sandstein, die Holzfenster
und die „gut gestalteten eiser-
nen Fenstergitter“.

Der vierte Weg, ebenfalls
für Zuschauer gedacht, ver-
läuft von der Schützenstraße
zum Stadion. Das Denkmal-
Gutachten weist auf die noch
original erhaltenen Zäune
und Gitter hin. Ein leicht ab-
schüssiger, von Bäumen ge-
säumter Weg führt bis zum
nordöstlichen Tor. Über die
vorgelagerte Treppe erreicht
man die steinerne Stadion-
traverse mit ihren 36292 Steh-
plätzen, unter dem Torbogen
geht es auch hier in die Weite
des (Innen-)Raums.

Vielleicht machen ja genau
sie die Magie dieses Ortes aus
– die unterschiedlichen Be-
trachtungswinkel, die der Bau
gewährt: Der Wall erweitert
das Sichtfeld zu einen erhabe-
nen Ausblick auf den Rasen,
die Sportanlagen, die Tribüne.
Der Weg durch eines der drei
Tore dagegen bündelt und
schärft den Blick für das, was
im Innenraum liegt.

Mit diesem geschärften
Blick entdecke auch ich dann
gleich noch etwas Außerge-
wöhnliches: Gitter und Ge-
länder an den Toren nämlich,
die die Form des Buchstabens
„G“ haben. Hat sich der Stadi-
oneigentümer hier mit einem

„Gwie Gladbeck“ einst selbst
verewigt? „Nein, das ist kein
bewusstes Gestaltungsmerk-
mal“, heißt es dazu bedauernd
aus der Stadtverwaltung, „das
muss Zufall sein“. Aber, wie
ich finde, ein ganz zauberhaf-
ter. Sven-Lukas MüllerErhabener Blick von der

Rednertribüne übers Feld

Magie der verschiedenen
Betrachtungswinkel

Kennzeichen „G“? Geländer und
Fenstergitter tragen auffällige
Verzierungen. FOTO: KK

Und abendsmit Beleuchtung: Die leichtfüßige Dachkonstruktion der Tribüne. FOTO: STADT GLADBECK
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Brille und mehr !

alles klar fü
nenbrille?Goethestr.55�Gladbeck�Tel.02043-21372

Groß-Blotekamp
O P T I K

NEU! NEU! NEU!

Trödel- und
Erlebnismarkt

in Gladbeck,
Möllerstr. 32-36
(Auf dem Gelände der Soccer-
Arena/Pieper Zelt und Boot)

Ab sofort jeden
Donnerstag u. Samstag

von 6 bis 14 Uhr.
Platzvergabe ab 6 Uhr morgens

beim Marktmeister Herr Weidenfeller.

Der Markt für die ganze Familie
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Zweckels 
Schmuckstück

Maschinenhalle ist Kulturstätte und Industriedenkmal

V
on außen sieht sie 
wirklich nicht aus 
wie eine Arbeits-
stätte – eher wie ein 

Schloss. Roter Backstein, 
Rundbogenfenster, majestä-
tisch anmutende Treppen-
aufgänge. Einst war die Ma-
schinenhalle Zweckel das 
Herzstück der gleichnamigen 
Zeche, heute ist sie Kultur-
stätte und Industriedenkmal 
in einem.  

In diesem Jahr schien sich 
in der Maschinenhalle alles 
dem Tanz zu widmen. Zur 
„ExtraSchicht – Die lange 
Nacht der Industriekultur“ 
Ende Juni verwandelte sich 
die Maschinenhalle in einen 
riesigen Tanzsaal, auf dem 
Profis und Hobbytänzer ih-
rer Leidenschaft nachgehen 

konnten. Auch als Spielort 
der Ruhrtriennale zog sie in 
diesem Jahr wieder zahlreiche 
Besucher an. Die französische 
Choreografin Mathilde Mon-
nier inszenierte „Twin para-
dox“: Im Mittelpunkt stand 
das tanzende Paar als Urein-
heit jeder Gemeinschaft.

Neben ihrer kulturellen 
Nutzung ist die Maschinen-
halle auch beliebter Ausflugs-
ort für Führungen. Die nächs-
te findet schon am morgigen 
Sonntag, 14. Oktober, um 14 
Uhr statt. Unter dem Namen 
„Königliches unter Strom“ er-
fahren die Teilnehmer dann 
allerlei über Geschichte, Aus-
stattung und Arbeit auf der 

Gladbecker Zeche. Treffpunkt
für die Führung ist der Park-
platz neben der Maschinen-
halle. Es wird festes Schuh-
werk empfohlen. Die Führung
kostet 5 Euro pro Person, Kin-
der unter 12 Jahren zahlen
nichts. Von Januar bis Dezem-
ber wird die Führung jeden
zweiten und vierten Sonntag
angeboten.

Das Führungsangebot ist
auch für Gruppen (maximal
25 Personen) buchbar und
kostet jeweils 100 Euro. An-
meldungen sollten zwei bis
drei Wochen im Voraus erfol-
gen.

// Infos auf der Internetseite der 

Industriedenkmalstiftung www.

industriedenkmal-stiftung.de 

oder unter Tel: 0231 / 93 11 22 33

Der Haupteingang der Maschinenhalle ist nur über eine große 

Backstein-Treppe zu erreichen.  FOTO: SASCHA SCHUERMANN

Die herrschaftliche Empore im Jugendstil ist Teil der Maschinenhalle Zweckel, in der gewaltige Umformer 

einst für den Zechenbetrieb Drehstrom in Gleichstrom umwandelten. FOTO: MATTHIAS BAUS

Regelmäßige Führungen

durch die Maschinenhalle

Elektro Nowara
Uechtmannstraße 59

45966 Gladbeck
Tel.: 02043-503287

Fax: 02043-4013518
E-Mail: info@elektro-nowara.de

Web: www.elektro-nowara.de

• Elektroinstallationen
• Satellitenanlagen
• Kabelfernsehen
• die gesamte Lichttechnik
• Haus- und Türkommunikation
• Telekommunikation, ISDN
• kleine Datennetzwerke
• Elektroheizung/
Warmwassergeräte

• Alarm- und Sicherheitstechnik
• Jalousiesteuerung
• Photovoltaikanlagen
• EIB

ELEKTRO

nowaranowara
WIR BRINGEN ENERGIE:

Karsten Auth
Uechtmannstr. 25
45966 Gladbeck

Bed
ac

hu
ng

en

Meisterbetrieb

� 4 01 39 39
Fax 0 20 43 / 4 01 39 40
www.auth-bedachungen.de
E-Mail: ihrdach@t-online.de

n Sturmschädenreparatur
n Dachdeckungen aller Art
n Flachdachsanierungen
n Fassadenverkleidungen
n Schieferarbeiten
n Balkonbeschichtungen
n Dämmarbeiten im

Steildachbereich
n Bauklempnerei
n Dachfenstereinbau
n Dachrinnenreinigung

Unfallinstandsetzung
Autoglas-Fachbetrieb
Achsvermessungen
Lackierungen
Rahmen Richtbank
Mietwagen- und Rückholservice
Ausbeulen ohne Lackieren
Unfall-Serviceleistungen
Versicherungskorrespondenz

Im Winkel 32, 45896 Gelsenkirchen-Buer
Rottstraße 12, 45966 Gladbeck
Tel. 0 20 43 / 5 26 03, Fax 0 20 43 / 5 57 66
www.tenbusch.de

Karl
Schneider
Straße 8

45966 Gladbeck Tel. 02043 / 928754

Seit über 10 Jahren Ihr Reiseprofi  in Zweckel
Feldhauser Str. 207

45966 Gladbeck
Tel. 02043-56663

info@reisebueroboehm.de
www.reisebueroboehm.de



VIER FRAGEN AN DIE WOHNBERATERIN
Beate Schniederjan von der AWO in Gladbeck

1Mit welchen Anliegen kom-

men die Menschen zu  Ih-

nen? Die meisten kommen 
leider, wenn das Kind schon 
in den Brunnen gefallen ist. Al-
so, wenn sie etwa nach einem 
Sturz oder einer Erkrankung 
Schwierigkeiten im Badezim-
mer haben. Ich mache Haus-
besuche und schaue, wie sich 
ein Handicap mit Hilfsmitteln 
kompensieren lässt. Ich gebe 
Tipps zu Umbauten, hole Kos-
tenvoranschläge ein und un-
terstütze beim Antrag für die 
Pflegekasse.

2Was spricht dafür, in den 

eigenen Wänden woh-

nen zu bleiben? Fast niemand 
möchte freiwillig in eine Pfle-
geeinrichtung umziehen. Vor 
allem ältere Menschen haben 
den Wunsch, in ihrer liebge-
wonnenen Umgebung zu blei-
ben, die ihnen Sicherheit gibt. 
Die vertraute Nachbarschaft, 
der Arzt in der Nähe, die be-
kannte Infrastruktur – dieses 
soziale Umfeld gibt niemand 
gerne auf. 

3Was empfehlen Sie denn 

konkret, wenn es ums Um-

gestalten geht? Oft lässt sich 
schon mit einfachen Mitteln 
viel erreichen: Ein dicker Tep-
pich, der zur Stolperfalle wird, 
kann weggeräumt werden. Für 
einen leichteren Zugang zur 
Wohnung kann ein zweiter 
Haltegriff von großem Nutzen 
sein. Die Badewanne kann 
durch eine Dusche ersetzt wer-
den. Und Zimmer können um-
genutzt werden. Gerade in den 
alten Zechenhäusern, von de-
nen es hier in Gladbeck viele 
gibt, sind die Treppenaufgänge 
sehr eng. Da hilft es, aus dem 
Esszimmer unten ein Schlaf-
zimmer zu machen, sich un-
nötige Wege zu ersparen und 
ambulanten Pflegern den Zu-
gang zu erleichtern.

4Oft ist die Umgestaltung 

mit Kosten verbunden 

Gibt es da Unterstützung? Je-
der Pflegebedürftige hat An-
spruch auf einen Zuschuss von 
2557 Euro. Außerdem gibt es 
günstige Kreditmöglichkeiten 
von der NRW.Bank und der 
KfW-Förderbank. Auch dazu 
informieren wir in der Wohn-
beratung.

Fürs Alter planen 
Barrierefreie Wohnkonzepte für Aus- und Neubau

W
er ein Haus er-
richtet oder ei-
ne Wohnung 
ausbaut, sollte 

weit in die Zukunft denken: 
Im Alter kann eine Treppe 
zum unüberwindbaren Hin-
dernis werden oder eine Tür 
sich als nicht rollstuhlgerecht 
erweisen. Werden Kriterien 
des barrierefreien Wohnens 
dagegen bereits beim Planen 
mit berücksichtigt, lassen sie 
sich vergleichsweise kosten-
günstig realisieren. Spätere 
Umrüstungen sind meist auf-

wändiger, aber auch hierfür 
gibt es inzwischen eine Reihe 
von Bau- und Handwerksbe-
trieben, die sich entsprechend 
spezialisiert haben. 

„Ein Haus oder eine Woh-
nung sollte den Bedürfnissen 
der Menschen in allen Le-
bensphasen gerecht werden“, 
sagt Heidemarie Galle von der 
Beratungsstelle „Barrierefrei 
Bauen und Wohnen“ der Ver-
braucherzentrale. Das beginnt 
bei der Planung für den Zu-
gang zur Wohnung oder zum 
Haus: Dieser sollte stufenlos 

und ohne Schwelle sein. Zu-
dem dürften Durchgänge und 
Türen ein Maß von 90 Zenti-
metern nicht unterschreiten.

Besondere Aufmerksam-
keit erfordert der Sanitärbe-
reich: Eine Duschwanne als 
späteres Hindernis lässt sich 
vermeiden, indem man im 
Bad einen rutschfesten Flie-
senbelag legt, der zum Boden-
ablauf ein Gefälle von etwa 
anderthalb Zentimetern auf-
weist – so fließt das Dusch-
wasser ab, ohne dass man die-
sen Bereich abtrennen muss.

Gut erreichbar sollte auch 
das Bett sein. „Am besten ist 
es von drei Seiten zugäng-
lich“, sagt Heidemarie Galle. 

// Der Ratgeber „Wohnen im 

Alter in Recklinghausen“, her-

ausgegeben vom Kreis RE, ist in 

den Beratungs- und Infocentern 

Pflege (BIP) erhältlich und kann 

im Internet unter www.kreis-re.

de heruntergeladen werden.

Der Kreis Recklinghausen 

hat für ältere Menschen 

und Angehörige mehrere 

Wohnberatungsstellen 

eingerichtet, die von Sozi-

alverbänden und Vereinen 

betrieben werden. Die Be-

ratung ist anbieterneutral 

und kostenfrei. Ansprech-

partner für Bürger aus 

Gladbeck ist die Wohnbe-

ratungsstelle der AWO: 

Wohnberatung AWO in 

Gladbeck Dorstener Str. 

11, 45966 Gladbeck, Beate 

Schniederjan, Tel: 02043 

/ 983729, E-Mail: schnie-

derjan@awo-msl-re.de

WOHNBERATUNG  FÜR GLADBECK
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Systempaneele
Nut+Feder-Paneel • 15 mm stark
MDF-Träger für Feuchträume
8 Oberfl ächen zur Auswahl
Länge: 840 mm
3 Breiten: 80 / 100 / 200 mm
z. B.: Beton-Optik
€/m² • statt 30,95
jetzt
     26,50 *

Landhausdiele
Eiche weiß, gebürstet
UV-geölt
Format: 220 x 18 cm

€/m² • statt 42,95
jetzt
    39,95

Schiffsboden
Buche geämpft
wohnfertig versiegelt
Format: 240 x 20 cm

€/m² • statt 21,95
jetzt
    19,95

Landhausdiele
Nutzungsklasse 32
20 Jahre Garantie
Format: 2052 x 198 x 8 mm
Pinie Antik weiß
oder Eiche Antikbraun

€/m² • statt 19,95
jetzt

18,95



Durchgehend geöffnet.
Der neue FORD B-MAX.

JETZT

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

FORD B-MAX TREND
Panorama-Schiebetür mit integrierter B-Säule, Flexibles Sitzsystem, Aktive Fahrdynamikregelung:
Torque Vectoring Control, Fehlbetankungsschutz: Ford Easy Fuel

Bei uns für
€ 15.990,–1

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EC) 715/2007: Ford B-MAX: 4,7 (innerorts), 3,6 (außerorts), 4,0 (kombiniert);
CO2-Emissionen: 104 g/km (kombiniert).

Autohaus Wilhelm Wagner GmbH
Helmutstraße  45, 45968 Gladbeck

Tel.: 02043/9646-0 Fax: 02043/964610
E-Mail: info@ford-wagner.com , www.ford-wagner.com

1Angebot gilt für einen Ford B-MAX Trend 1,6 l TDCi Duratorq-Motor 70 kW (95 PS).

„Eine Idee weiter“ lautet der 
Leitspruch des Autohauses 
Wagner, dem es immer 
wieder gerecht wird. So prä-
sentiert das Team um Bernd 
Wagner bereits einen Monat 
vor offiziellem Erscheinungs-
datum den Ford B-Max. Das 
neue Modell können Kunden 
beriets jetzt im Autohaus an 
der Helmutstraße 45 in Au-
genschein nehmen und sich 
natürlich auch reinsetzen.

„Wir wollen, dass es unseren 
Kunden gut geht“, betont 
Bernd Wagner, der das Fami-
lienunternehmen in der drit-
ten Generation leitet. Seit 85 
Jahren ist das Unternehmen 
Wagner in puncto Service 
und Innovation kontinuier-
lich am Puls der Zeit und am 
Bedürfnis des Kunden. So 
stellt das 23-köpfige Team, 
darunter vier Auszubilden-
de, selbstverständlich die 
Wünsche des Kunden in den 
Mittelpunkt. Wagner versi-
chert: „Unser erfahrenes Ver-
kaufsteam um Klaus Kreuz 
und Sören Corbach berät 
kompetent in allen Fragen 
rund um Kauf, Finanzierung 
und Versicherung.“ Natürlich 
können Ford-Fahrer bei Wag-
ner ihre „Lieblinge“ warten 

und reparieren lassen.

„Wir sind bereits gerüstet 
für die Winterreifensaison“, 
erklärt Bernd Wagner. Aus-
reichend Ware wartet auf 
Kunden, sodass es keine Eng-
pässe gibt. „Am besten ver-
einbaren Kunden jetzt schon 
einen Termin zum Reifen-
wechsel, damit sie auf den 
ersten Frost gut vorbereitet 
sind.“ Wer nicht nur neue 
Reifen, sondern gleich einen 
komplett neuen fahrbaren 
Untersatz sucht, ist beim Au-
tohaus Wagner ebenfalls an 
der richtigen Adresse. „Den 
Ford Focus gibt es zurzeit ab 
13 990 Euro.“ Und auch ein 
Blick in den neuen B-Max 
lohnt sich. „Der B-Max ist 
in diesem Jahr bereits die 

dritte Ford-Baureihe, die mit 
fünf Sternen die höchst-
mögliche Bewertung unter 
verschärften 2012er Euro 
NCAP-Crashtestbedingungen 
erzielt“, erklärt Bernd Wag-
ner. Serienmäßig verfügt der 
B-Max über sieben Airbags 
sowie über das moderne 
Fahrer-Assistenzsystem 
„Active City Stop“, das hilft, 
Auffahrunfälle bei niedriger 
Geschwindigkeit zu vermei-
den. Ein sicherer Allrounder 
also.

Das Team von Ford Wagner 
erreichen Kunden montags 
bis freitags von 7.30 bis 18 
Uhr sowie samstags von 
8.30 bis 13 Uhr. Weitere Infos 
unter www.ford-wagner.com 
oder Tel. 02043/96460. 

Bernd Wag-
ner (li.) und 
Verkaufsbe-
rater Sören 
Corbach 
unterhalten 
sich über 
die Beson-
derheit des 
neuen Ford 
B-Max: die 
fehlende 
B-Säule.

Eine Idee weiter
Ford Wagner präsentiert schon jetzt den neuen B-Max

ANZEIGE ANZEIGE
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Immer gut versorgt
Die wichtigsten Ansprechpartner in kritischen Lebenslagen 

O
b ambulant oder sta-
tionär – die Glad-
becker sind in ihrer 
Stadt gut versorgt. 

Insgesamt 155 Ärzte prakti-
zieren in Gladbeck, außerdem 
30 Zahnärzte. In über 20 Apo-
theken können sich die Bür-
ger beraten lassen und ihre 
Rezepte einlösen. Wenn ein 
stationärer Aufenthalt nötig 
ist, ist das St. Barbara-Hospi-
tal die richtige Anlaufstelle. 

Hier ein Überblick über die 
Hilfs- und Beratungsangebote 
in der Stadt: 

Polizei Notruf Tel: 110, Po-
lizeiwache Gladbeck: Jovy-
platz 6, 45964 Gladbeck, Tel: 
02043 / 69 50 

Feuerwehr Notruf Tel: 112, 
Feuerwehr Gladbeck (Haupt-

wache): Wilhelmstraße 60, 
45964 Gladbeck, Tel.: 02043 
/ 192 22

Technisches Hilfswerk 
(THW) Gladbeck/Dorsten: 
Stollenstraße 15, 45966 Glad-
beck, Tel: 02043 / 94 83 10, 
Internet: www.thw-gladbeck-
dorsten.de

Telefonseelsorge: Tel: 0800 / 
11 10-111 und -222

116 117: Die Nummer 
für den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst
Seit einigen Monaten ist die 
neue kostenfreie ärztliche 
Notrufnummer 116 117 geschal-
tet. Patienten müssen sich nur 
noch diese eine Nummer mer-
ken. Die bisherige Nummer 
für den Bereitschaftsdienst, 
Tel: 0180 / 5044100, bleibt 
aber vorläufig parallel erhal-
ten. 
Der ärztliche Bereitschafts-
dienst ist für Patienten ge-
dacht, die in dringenden, aber 
nicht lebensgefährlichen Fäl-
len ambulante ärztliche Be-
handlung benötigen.

Der Bereitschaftsdienst 
wird von den Kassenärztli-
chen Vereinigungen gemein-
sam mit den niedergelasse-
nen Ärzten organisiert. Er ist 
nicht zu verwechseln mit dem 
Rettungsdienst, der unter der 
Notrufnummer 112 erreichbar 
ist. In lebensbedrohlichen Fäl-
len wie bei einem Schlaganfall 
oder Herzinfarkt ist weiterhin 
der Notruf zu alamieren.  

Frauennotruf: (täglich von 20 
bis 8 Uhr) Tel: 02043 / 666 99

Informationszentrale für 
Vergiftungsfragen: Uni-
Kinderklinik und Poliklinik 
Bonn, Tel: 0228 / 192 40

Kinder- und Jugendkrisen-
Telefon des Deutschen Kin-
derschutzbundes:
Tel: 0800 / 111 03 33 

St.-Barbara-Hospital (Kath. 
Kliniken Emscher-Lippe - 
KKEL), Barbarastraße 1, 45964 
Gladbeck, Tel: 02043/27 80, 
Internet: www.kkel.de/ 
st-barbara-krankenhaus

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel: 116 117

Zahnärztlicher Notdienst: 

Tel: 02043 / 24 00

Krankentransport:
Tel: 02043 / 192 22

Apothekennotdienst: Tel: 
0800 / 002 28 33, (kostenlo-
se Festnetznummer), mobil: 
228 33 (gebührenpflichtig), 
Internet: www.akwl.de

Seniorenberatung: Fritz-
Lange-Haus, Friedrichstraße 
7, 45964 Gladbeck, Tel: 02043 
/ 99 27 75, Internet: www.seni-
oren-in-gladbeck.de

Drogenberatungsstelle 
„DropOut“ des Amtes für Ju-
gend und Familie: Goethestra-
ße 42-44, 45964 Gladbeck, 
Tel. 02043 / 20 40 44 und 
68 22 11, Internet: 
www.jugend-in-gladbeck.de
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